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Zusammenfassung

In einem Werkstudierendenjob tä�g zu sein, bietet für Studierende im Gegensatz zu 

anderen Beschä�igungsformen viele Vorteile. Es kann aber auch Herausforderungen 

mit sich bringen. Dieser Ar�kel bietet einen Überblick über die Vor- und Nachteile, 

sowie die rechtlichen Rahmenbedingungen und Tipps für die Suche nach a�rak�ven 

Beschä�igungsmöglichkeiten für Studierende.
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Being a working student: opportuni�es and 
challenges

Abstract

Working as a student employee offers many advantages for students compared to 

other types of employment. However, it can also present challenges. This ar�cle 

provides an overview of the benefits and drawbacks, outlines the legal framework, 

and offers �ps for finding an a�rac�ve student job.
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1 Einleitung

Viele Studierende stehen vor der Herausforderung, ihr theore�sches Wissen mit 

prak�schen Erfahrungen zu verbinden und gleichzei�g finanziell unabhängiger zu 

sein. Ein Werkstudierendenjob bietet die Möglichkeit, beide Ziele zu erreichen. 

Dieser Ar�kel zeigt die wich�gsten rechtlichen Rahmenbedingungen, welche berufli-

chen und persönlichen Vorteile ein Werkstudierendenjob bietet und welche Heraus-

forderungen er mit sich bringen kann. Ob als Eins�eg in die Arbeitswelt, als Möglich-

keit, Kontakte zu knüpfen, oder als finanzielle Unterstützung während des Studi-

ums – Werkstudierendenjobs sind für viele Studierende mehr als nur ein Mi�el, um 

Geld zu verdienen. Antworten darauf, wie man eine passende Stelle und die rich�ge 

Balance zwischen Studium und Arbeit findet, gibt es in den folgenden Abschni�en.

2 Rechtliche Rahmenbedingungen

Um einen Werkstudierendenjob aufzunehmen, müssen einige Voraussetzungen er-

füllt sein. Erstens ist es nach § 6 Abs. 1 Nr. 3 Sozialgesetzbuch Fün�es Buch (SGB V)1

notwendig, an einer Hochschule immatrikuliert zu sein und das Studium noch nicht 

mit einem Abschluss beendet zu haben. Zweitens darf man nicht mehr als 25 Fach-

semester studiert haben.2 Auch während eines Urlaubssemesters oder als Teilzeit- 

oder dual Studierender kann man nicht als Werkstudierender arbeiten (Deutsches 

Studierendenwerk e. V. 2023b). Wenn man diese Voraussetzungen erfüllt, kann man 

bis zu 20 Stunden pro Woche arbeiten und somit ein deutlich höheres monatliches 

Gehalt verdienen, als beispielsweise bei einer geringfügigen Beschä�igung. Zudem 

gilt das Werkstudierendenprivileg, welches besagt, dass Studierende, die mit ihrem 

Jahresgehalt den Steuerfreibetrag von 11.784 € nicht überschreiten (Deutscher Bun-

destag 2024), von allen Abgaben an die Pflege-, Sozial- und Arbeitslosengeldversi-

cherung befreit sind und auch keine Einkommenssteuer zahlen müssen (Deutsches 

Studierendenwerk e. V. 2023b).

Werkstudierende dürfen maximal 20 Stunden pro Woche arbeiten, da das Studium 

Vorrang gegenüber der beruflichen Tä�gkeit haben muss.3 In den Semesterferien 

kann die wöchentliche Arbeitszeit aber auf bis zu 40 Stunden, also Vollzeit, erhöht 

werden. Eine Ausnahme für die wöchentliche Arbeitszeit gilt bei Jobs, die haupt-

sächlich in den Abend- und Nachtstunden oder am Wochenende ausgeübt werden. 

Bei diesen darf die 20-Stunden-Grenze überschri�en werden (Deutsches Studieren-

denwerk e. V. 2023b). Allerdings darf man die Grenze nicht mehr als 26 Wochen bzw. 

182 Kalendertage im Jahr überschreiten (Deutsches Studierendenwerk e. V. 2023b). 

Das soll gewährleisten, dass noch genügend Zeit für das Studium bleibt. Wenn die 

Grenze dennoch überschri�en wird, verliert man das Werkstudierendenprivileg und 

müsste alle vorher weggefallenen Sozialversicherungsabgaben und Steuern zahlen. 

1   Sozialgesetzbuch Fün�es Buch vom 20.12.1988 (BGBl. S. 2477), zuletzt geändert am 24.10.2024.
2   Siehe Landessozialgericht Baden-Wür�emberg, Urteil vom 12.07.2006, Az. L 2 KR 16/05.
3   Siehe Bundessozialgericht, Urteil vom 11.11.2003, Az. B 12 KR 24/03 R.
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Zu beachten ist dabei, dass alle parallel ausgeübten Beschä�igungen zeitlich zusam-

mengerechnet werden (Deutsches Studierendenwerk e. V. 2023b). Diese Regelung 

gibt es, damit das Werkstudierendenprivileg nicht ausgenutzt werden kann, indem 

eine Person über einen langen Zeitraum Studierende*r bleibt, trotzdem Vollzeit 

arbeitet und damit Steuern und Sozialversicherungsabgaben spart.

Im Gegensatz zu einer geringfügigen Beschä�igung, bei der Studierende bis zum 25. 

Lebensjahr weiterhin familienversichert bleiben können, müssen Werkstudierende, 

die die Minijob-Grenze von 538 € im Monat überschreiten, in eine studen�sche 

Krankenversicherung wechseln (ver.di 2024). Hierbei muss der volle Betrag selbst 

übernommen werden, da der*die Arbeitgeber*in vom Beitrag zur Kranken- und 

Pflegeversicherung befreit ist. Das Werkstudierendenprivileg endet mit dem Ablauf 

des Monats, in dem der*die Studierende offiziell schri�lich über das Gesamtergeb-

nis der Prüfungsleistung informiert wurde (Deutsches Studierendenwerk e. V. 

2023b). Des Weiteren hat eine Anstellung als Werkstudent*in zur Folge, dass der 

Anspruch auf den Mindestlohn, das Kindergeld, bezahlten Urlaub sowie eine Fort-

zahlung des Gehalts bei einer Krankschreibung bis zu sechs Wochen besteht. Der 

Mindestlohn liegt aktuell bei 12,41 € pro Stunde (ver.di 2024). Der Anspruch auf den 

bezahlten Urlaub ergibt sich aus dem Arbeitszeitgesetz4 und richtet sich nach der 

Anzahl der Arbeitstage pro Woche. Zu beachten ist allerdings, dass sich die Höhe des 

monatlichen Gehalts nega�v auf die Höhe der BAföG-Förderung auswirken kann 

(Deutsches Studierendenwerk e. V. 2023a).

3 Berufliche und persönliche Vorteile 

Neben den rechtlichen Vorteilen eines Werkstudierendenjobs gibt es auch zahlrei-

che persönliche und berufliche Vorteile und Chancen. Häufig wählen Studierende 

Tä�gkeiten, die inhaltlich zu ihrem Studiengang passen. Dadurch können die im 

Studium erworbenen Fähigkeiten und Kenntnisse in der Praxis angewendet und 

ver�e� werden. Wenn die Arbeitsstelle inhaltlich zu den Inhalten des Studiums 

passt, besteht eventuell auch die Möglichkeit, dass die Arbeitsleistungen für Pflicht-

prak�ka angerechnet werden. Die Arbeit kann sowohl fachliches Wissen als auch die 

zwischenmenschlichen Fähigkeiten wie Teamfähigkeit und Selbstorganisa�on för-

dern. Für die persönliche Entwicklung kann sie dazu beitragen, die eigenen Stärken 

und Schwächen besser einzuschätzen. Zudem bietet die Tä�gkeit eine gute Möglich-

keit, verschiedene Aufgabengebiete kennenzulernen und Einblicke in Unterneh-

mensstrukturen zu bekommen. Häufig gehen mit einer längeren Beschä�igung auch 

eine größere Verantwortung und mehr Eigenständigkeit einher, was einen wertvol-

len Beitrag zur beruflichen Orien�erung und Entdeckung von Interessen leisten 

kann. Die Erfahrungen helfen außerdem realis�sche Erwartungen für den Berufsein-

s�eg zu entwickeln und sich darüber klar zu werden, was man von einem zukün�i-

gen Job erwartet. 

4   Arbeitszeitgesetz (ArbZG) vom 6.6.1994 (BGBl., S. 1170), zuletzt geändert am 23.10.2024.

http://www.api-magazin.de
https://doi.org/10.15460/apimagazin.2025.6.1.233
https://hup.sub.uni-hamburg.de/oa-pub


API – Studentisches Magazin der HAW Hamburg

4

DOI: 10.15460/apimagazin.2025.6.1.233

Februar 2025 | Bd. 6 Nr. 1 | Artikel 8Publiziert von Hamburg University Press

Häufig können die Arbeitszeiten flexibel an die Vorlesungszeiten angepasst werden, 

was sowohl für die Studierenden als auch für die Beschä�igungsstelle von Vorteil ist. 

Viele Arbeitgeber*innen zahlen zudem einen höheren Stundenlohn als den Min-

destlohn (Sta�sta 2024). Manchmal bietet eine Werkstudierendentä�gkeit auch die 

Möglichkeit, die Bachelor- oder Masterarbeit in diesem Unternehmen zu schreiben 

oder später in eine Festanstellung übernommen zu werden. Zusätzlich erleichtert es 

der Job, Kontakte in der Branche zu knüpfen und interne Stellenausschreibungen 

mitzubekommen. Als Werkstudent*in zu arbeiten heißt, viel Engagement und Zeit in 

die eigene Bildung zu inves�eren. Viele Firmen bevorzugen Bewerber*innen mit 

prak�scher Erfahrung, die mo�viert, engagiert und lernbereit sind. Außerdem kön-

nen Arbeitgeber*innen frühzei�g Potenziale erkennen und fördern. Auch für sie ist 

es von Vorteil, dass Werkstudierende bei einer möglichen Übernahme bereits mit 

der Unternehmenskultur und internen Abläufen vertraut sind. Weitere Vorteile für 

Unternehmen können sein, dass Studierende aktuelles Wissen, neue Impulse und 

eine unabhängige Sichtweise mitbringen.

4 Herausforderungen im Alltag 

Neben den vielen Vorteilen, die eine Beschä�igung als Werkstudent*in mit sich 

bringt, kann es auch eine Herausforderung sein, das Studium und die Arbeit mitein-

ander zu vereinbaren. Besonders wenn während der Vorlesungszeit die vollen 20 

Stunden pro Woche gearbeitet werden, besteht die Gefahr, das Studium zu vernach-

lässigen. Trotz flexibler Arbeitszeiten fallen Arbeitsstunden meist unter der Woche 

und zu den Zeiten an, zu denen auch Vorlesungen und Seminare sta�inden. Im 

Vergleich dazu könnten viele Jobs in der Gastronomie oder im Verkauf, die aber in 

der Regel inhaltlich nichts mit dem Studium zu tun haben, abends oder am Wochen-

ende ausgeübt werden. Wenn zudem in der vorlesungsfreien Zeit die möglichen 40 

Stunden pro Woche, also Vollzeit, gearbeitet werden, fehlt die Zeit zur Erholung. 

Durch die andauernde Doppelbelastung kann es zu körperlicher und mentaler Er-

schöpfung kommen. Zudem bleibt weniger Freizeit für das Sozialleben und Hobbys. 

Die Studierenden müssen je selbst einschätzen können, wie viel Zeit sie neben dem 

Studium in einen Job inves�eren können, ohne sich zu überlasten. In einigen Fällen 

könnte die Nebentä�gkeit zu einer Verlängerung der Studienzeit führen. Auch könn-

te es zu Rollenkonflikten kommen, beispielsweise wenn wich�ge Arbeitsprojekte mit 

Prüfungsvorbereitungen kollidieren. Sollte der Werkstudierendenjob die persönli-

chen Grenzen überschreiten, gibt es weitere Wege und Möglichkeiten, das Studium 

zu finanzieren und nebenher Geld zu verdienen.5

5   Weitere Möglichkeiten: h�ps://www.studierendenwerke.de/themen/finanzierungsmoeglichkeiten/
uebersicht-jobben/jobben. 
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5 Prak�sche Tipps zur Stellensuche und Bewerbung

Trotz der Herausforderungen bietet ein Werkstudierendenjob eine gute Chance, 

erste Einblicke in die Praxis und den Arbeitsalltag zu gewinnen. Für die Suche nach 

einer Stelle können verschiedenste Wege genutzt werden. Eine gute Anlaufstelle, 

um Angebote in verschiedenen Branchen zu finden sind Jobportale, sowohl allge-

meine Jobportale als auch speziell für Studierendenjobs. Für Studierende gibt es 

zum Beispiel das Hamburger Stellenwerk6 oder die Portale Stuzubi Stellenbörse7 und 

StudyCHECK Stellenbörse8. Außerdem werden häufig von Hochschulen und Univer-

sitäten über eigene Pla�ormen, Schwarze Bre�er oder Career Services Stellenanzei-

gen veröffentlicht. An der HAW Hamburg kann man sich bei Fragen rund um das 

Thema zum Beispiel an die Studierendenwerk Hamburg wenden.9 Des Weiteren sind 

Karrieremessen oder persönliche Kontakte eine Möglichkeit, auf Ausschreibungen 

aufmerksam zu werden. Direkt über Unternehmenswebseiten kann sich ebenfalls 

über Stellen informiert werden. Auch wenn nicht direkt Stellen ausgeschrieben sind, 

können häufig Ini�a�vbewerbungen eingereicht werden. 

Für die Bewerbung werden häufig ein Lebenslauf, eine aktuelle Immatrikula�onsbe-

scheinigung und ein Anschreiben verlangt. Es ist wich�g, den Lebenslauf und gege-

benenfalls das Mo�va�onsschreiben an die jeweilige Stelle anzupassen, um die 

jeweils benö�gten Fähigkeiten, Stärken und relevanten Erfahrungen hervorzuheben. 

Die persönlichen So� Skills, wie Teamfähigkeit, Kommunika�onsstärke und Organi-

sa�onsfähigkeit, sollten ebenfalls erwähnt werden. Um herauszufinden, welche An-

forderungen für die Posi�on erfüllt werden müssen, ist es sinnvoll, sich vorher 

gründlich über das Unternehmen zu informieren. 

Außerdem ist es hilfreich, sich vor der Bewerbung darüber klar zu werden, welche 

Anforderungen man persönlich an einen Job hat und was man durch diesen lernen 

möchte. Ebenfalls kann eine Reflexion der eigenen Stärken und Schwächen dabei 

helfen, festzustellen, welche Arbeitsstelle für einen geeignet ist. Viele Arbeitge-

ber*innen legen neben den fachlichen Kenntnissen auch großen Wert auf die per-

sönliche Eignung für das Unternehmen, die Posi�on und Passung zum Team. Außer-

dem ist es wich�g, Offenheit für neue Fähigkeiten und Aufgaben mitzubringen. Mit 

Engagement und der Bereitscha�, sich in Projekte einzubringen und Verantwortung 

zu übernehmen, fällt es nicht schwer, sich in einem neuen Team mit neuen Aufgaben 

wohlzufühlen und einzufinden. Mit den genannten Fähigkeiten und einer hohen 

Lernbereitscha� gelingt der Start im neuen Werkstudierendenjob.

Schon als Studierende*r in die Berufswelt einzusteigen kann nach dem Abschluss 

entscheidende Vorteile bei der Bewerbung um a�rak�ve Stellen bringen. Zudem 

bietet ein Werkstudierendenjob eine gute Möglichkeit, prak�sche Erfahrungen zu 
6   h�ps://www.stellenwerk.de/hamburg. 
7   h�ps://stellenboerse.stuzubi.de/public/lis�ng. 
8   h�ps://www.studycheck.de/jobs?s=werkstudent. 
9   h�ps://www.stwhh.de/studienfinanzierung/jobben-im-studium.
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sammeln, sich weiterzubilden und ein eigenes Netzwerk aufzubauen. Durch das 

Nutzen dieser Chance wird auch der Übergang ins Berufsleben gelingen.
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